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Motivation
Das Biozid Mecoprop, welches als Durchwurzelungsschutz in Bitumenbahnen von begrünten und unbegrünten Flachdächern eingesetzt wird, ist wegen

seines Gefährdungspotenzials für Gewässer und Böden zunehmend in den Fokus gerückt (Wittmer et al. 2010, Arbeitsgruppe Mecoprop Land Berlin
2013). Vor diesem Hintergrund werden am Beispiel eines Gründaches und eines Retentionsbodenfilters mögliche Quellen und Senken von Mecoprop

im urbanen Wasserhaushalt untersucht.

Mecoprop-Austrag von einem Gründach
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Schlussfolgerungen
Auch nach 18 Jahren Betriebszeit übersteigen die Mecoprop-Konzentrationen im Gründachabfluss die geltende Umweltqualitätsnorm für Oberflächen-

gewässer deutlich. Durch die Regenwasserbehandlung in einem Retentionsbodenfilter lässt sich die Belastung zwar reduzieren. Eine wesentliche
Verbesserung der Abflussqualität ließe sich jedoch vor allem durch die Verwendung alternativer Dachabdichtungen erreichen.

Messkonzept

Mecoprop-Rückhalt in einem Retentionsbodenfilter

Messkonzept

� Die mittlere Mecoprop-Konzentration

liegt mit 1,3 µg/L um mehr als das
Zehnfache über der geltenden Umwelt-

qualitätsnorm (0,1 µg/L, OGewV 2011)

� Die berechneten Auswaschungsraten
von 0,24 mg/(m²·a) können bei neuen

Bitumenbahnen um ein Vielfaches
höher sein (Bucheli et al. 2008)

� Im Regenwasserabfluss von neuen,

unbegrünten Bitumenbahnen wurden

100 mal höhere Konzentrationen fest-
gestellt (Mittelwert: 128 µg/L, eigene

Messungen am Umweltbundesamt)

� Trotz des geringen Dachanteils im

Einzugsgebiet werden im Zulauf zum
Retentionsbodenfilter (RBF) gewässer-

relevante Mecoprop-Konzentrationen
gemessen (Mittelwert: 0,13 µg/L)

� Der Frachtrückhalt im bisherigen

Messzeitraum beträgt 59% und ist
damit höher als im Klärwerk (Abegglen

und Siegrist 2012, Köck-Schulmeyer et

al. 2013)
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